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Sontag „ Len 10, November 1839, predigen in ach benannten Kuchen; 


Heute Mittags 1 Uhr Beichte, 15 
St. Marien. iR 9 Udr Herr Conſiſtorialratb und Superintendent Bieelet, 
Um 12 Uhr Hr. Predigt⸗Amts⸗ Candidat Schöw. Um 2 Uhr Herr Diacı 
Dr. Höpfner. Dounerſtag, den 14, November Wochenpredigt Herr Con⸗ 
soil. Rath und Superintendent Brecler. Auf. 9 Ahr. Sonnabend, 50 

a 16. Nopember Mittags 1 Uhr Blichte. 

Köͤnigl Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Rachm. Hr. Vicar. Heub. 
St. Johann. „Vermitt, Herr Paſtor Rösner. Anf. 9 Uhr. Beichte Sonna⸗ 
bend 1917 Utr Mittags. Machmikt. Herr Pred' gt ‚Amts»Candidat Tornwald. 

Daune, den 14. November Wochenpredigt Hr. Paſtor Roͤsner. Auf. 


Uhr.“ 2 
Boni er⸗ lebe. Hob Herr Bicar. Skiba Polni ſch. Anf, 874 Uhr. Herr 
el ER, Deutſch. Anfang 10 uber 5. 
EN Cathaxinen. Vorm. Hr. Paſtor Vorkowski. Auf. 9 Uhr. Mittags Hr. 
Archld. Schnagſe. Nach mit. Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, den 13. Me: 
Sg dember Wochenpredigt Herr Archid. Schnaaſe Anfang um 8 Uhr. 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarr Administrator Srotzmann. 

St. Eliſaͤbeth. Vormitt. Herr Pred. Boͤck. Er 
3 Herr Pfarradminiſtrator Slowinskl. Rachmittag Herr Vi⸗ 
car. Fiebag 
St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt Herr Divifionspredige Hude. 

a 915: Uhr. Vorm. uk RAUS Bock. Anfang 11 vi 
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St. Trinitatis. Vorm. He. Superintendent Ehwalt. Aufaug 2 Uhr. Beichte 


Sonnabend, den 8. November 1215 Uhr Mittags. Nachm. Herr Pred. 


Blech. . 

St. Annen Vorm. Hr. Pred. Mrongovius. Polniſch. ü 5 

St. Barbara. Vormit'ag Herr Prediger Ka- mann. Nachm. Herr Prediger Oehl⸗ 
ſchlaͤger. Mittwoch, den 13. November Wochenpredigt Herr Prediger 


Karmannn Anfang 9 Uhr. Sonnabend, den 9. Rovemder Nachmit⸗ 


tags 3 Uhr Beichte. a x 
St. Bartholomaͤi. Vor⸗ und Rachmittag Hr. Paſtor Fromm. Donnerſtag, den 
14. November Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. 
Heil. Geil. Vorm. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Dr. Herrmann. 
St. Salvator. Vormitt. Herr Pred. Blech. : ; 
Heil. Leichnam. Vorm. 80 Pred. Hepner. (Abſchiedspredigt). 
Kirche zu Altſchottland. Vorm. Hr. Pfarrer Brill. : 
St. Albrecht. Vorm. Herr Probſt Gontz. Anfang 10 Uhr. . 
Angemeldete Srem de. 
Angekommen den 7. November 1839. 


Herr Oberlandesgerichts⸗Rath v. Kunow aus Marienwerder, Herr Delonom 


v. Puttkammer aus Albelin, Herr Gutsbeſitzer Melns aus Mecklenburg, log. im 
engl. Haufe. Herr Gutsbeſitzer Knuht nebſt Familie aus Stargardt, Herr Doms 
berr Dr. Lukas aus Mechau, log in den drei Mohren. Herr Baron von Löwen, 
klau aus Göhra, die Herren Gutsdeſitzer v. Lettow aus Melſchitz, Stark aus Gods» 
din, Thomaſius aus Penkowitz, Herr Maurermeiſter Heinemann aus Reufadt, log. 


im Hotel d'Oliva. Frau Gutsbeſitzer v. Laczewsky nebſt Fraͤulein Tochter aus 


Zdunowitz, die Herren Gutsbefizer Schade aus Gora, Knuht aus Borzekau, log. 
im Hotel de Thorn. ER a i 


— —— u m 


1. Das Publikum wird hierdurch veranlaßt, die nachſtehenden Vorſchriften wer 


gen des ſchnellen Reitens und Fahrens, welche zuletzt unter dem 16. Juni v. J. 

zur öffentlichen Kenntniß gebracht wurden, und folgendermaaßen lauten: . 

Die Vernachlaͤßigung der geſetzlichen Vorſchriften beim Reiten und Fahren 
hat das Königl. Miniſterium des Innern und der Polizei veranlaßt, mittelſt 
Verfügung vom 25. Juli 1823 ſammtliche Polizei⸗Behoͤrden, ſowohl in den 
Staͤdten, wie auf dem platten Lande anzuweiſen, auf die Beobachtung jener 
Vorſchriften ſtrenge zu halten. f ’ g 


Die deshalb von der Königl. Regierung in NET. des Amteblatts pro 182? 


erlaſſene Anoroͤnung, ſchreibt hiernach Folgendes vor: 


1. In den Straßen der Städte und Vorftädte, fo wie an Orten auf den plate . 
ten Lande, welche von Menſchen beſucht werden, auf den Brücken, in engen 
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Straßen, unter den Thoͤren, und beim Einbiegen in andere Straßen darf 
Niemand ſchnell reiten noch fahren. 5 
2. Pferde dürfen in den Straßen, auf offentlichen Plaͤtzen, oder ſonſt im Freien 
niemal? ohne Aufſicht gelaſſen werden. SE 
Wer dawider handelt, foll nach $. 757. Tit. 20. Theil 2. des allgemeinen 
Landrechts mit 5 bis 10 N Geldbuße, oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngniß⸗ 
ſtraſe beahndet werden. . e 
3. Gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher ſich unterfaͤngt, innerhalb der Stadt 
Pferde einzufahren. a 
4. Schlitten müſſen in der Stadt zu jeder Zeit, auf dem Lande aber des Nachts 
mit Schellen⸗Gelaͤute verſehen ſein. Der geſellſchaftliche Gebrauch der Hand⸗ 
ſchlitten zur Beluſtigung der Jugend kann nur an ſolchen Orten ſtatt finden, 
die von dem Publikum nicht beſucht werden. ö 
5. Schlelfen ohne Deichſel dürfen gar nicht geduldet werden. d 
6. Jedem entgegenkommenden Fuhrwerke müſſen Wagen oder Schlitten ſtets zu 
rechter Hand ausweichen. N N 
7. In engen Straßen und Defileses, fo wie auf Daͤmmen muß dem begegnenden 
Fuhrwerke ſchon zeitig genug zugerufen werden, damit an einem ſchicklichen 
Platze daſſelbe ſtille gehalten werden koͤnne. / s 
3. Ebenſo muß Fußgaͤngern, die das Fuhrwerk nicht bemerken, zur Zeit zugerufen 
werden, um aus dem Wege zu gehen. f 55 
9. Den Königl. Poſten muß überall bei Zeiten ausgewichen werden. 2 
10. Fuͤr Fehler der Pferde, welche z. B. leicht durchgehen oder ſcheu werden, muß 
der Reiter oder Fahrende inſoweit haften, daß er allen durch ſolche Pferde 
angerichteten Schaden zu erſetzen verbunden bleibt, und überdies noch diejeni⸗ 
gen Strafen zu erleiden hat, welche uberhaupt auf das ſchnelle Fahren und 
5 Reiten geſetzt find. i a . 
11. Hat er die Fehler des Pferdes nicht gewußt, ſo trifft Strafe und Nachlheil 
den Eigenthümer des Pferdes, welcher den Anbern wegen der Fehler nicht in 
Zeiten gewarnt hat. i N . a 
12. Wettrennen dürfen auf Landſtraßen niemals gehalten, und ſollen auch dieieni⸗ 
gen Fahrenden ſtrenge beſtraft werden, welche einen nachfolgenden Wagen 
nicht ruhig vorbeifahren laſſen wollen. 


Außer dieſen allgemeinen Anordnungen werden die hieſigen Einwohner noch be⸗ 
ſonders auf folgende Vorſchriften aufmerkſam gemacht: . 
13) Schleifen müſſen mit einer durch einen Bolzen und Ueberfall befeſtigten Deich⸗ 
fel verſehen ſein, und hat Jeder, der ſich einer Schleife bedient, an weicher 
die Deichſel nur mittelſt einer Kette oder eines Ringes angehängt iſt, wodurch 
der Zweck der Sicherheit für die Vorübergehenden nicht erreicht wird, geſetz⸗ 
liche Beſtrafung zu erwarten. f BE, 

14) In der Stadt und den Vorſtaͤdten darf Niemand mit, Peitſchen knallen und 
wird der Uebertreter dieſer Vorſchrift in Ein bis Fünf Thaler Seld⸗ oder 
angemeſſene Gefängnißſtrafe genommen werden. „ 


15) Jeder, ber Angeſpaun hält, iſt verbunden feinen Kutſcher oder Kuecht mit vor⸗ 
ſtehender Anordnung bekannt zu machen, und ihn noch insbeſondere anzuwei⸗ 
fen, auf allen im hieſigen Polizei⸗Bereiche befindlichen Feſtungs⸗Brücken und 
bei den Wachten langſam zu fahren, und auf den Zuruf der Schildwachten, 
denen nach Vorſchrift der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 31, Mär; 1792 


ein Jeder unbedingte Folgſamkeit und Gehorſam leiſten ſoll, ohne Widerrede 3 


zu achten, indem dieſelben angewieſen ſind, jeden widerſpenſtigen Kutſcher oder 
Knecht, oder ſonſtigen Fuhrer des Fuhrwerks anzuhalten und der Polizei⸗Be⸗ 
hoͤrde zur Beſtrafung zu überliefern. i N 


— 


16 
0 zeillgiden Fuhrwerken und Reitern aus dem Wege zu treten, an den Straßen⸗ 
Ecken, wenn Wagen einbiegen, ſtille zu ſtehen, nicht vor dem Angeſpann über 
den Weg zu laufen, bei dem Durchgauge durch das Hoöhethor, die fir die 
Fuß gaͤnger beſtimmten kleinen Thoͤre und Gaͤnge zu benutzen und nicht den 


paſſirenden Wagen in der Mitte der Fahrbahn in den- Weg zu treten, auch 


auf den Fahrbrücken die für Fußgänger beſtimmten Seiten⸗Wege und die vom 
Hohenthore, fo wohl nach dem Olivaer als dem Petershager Thore zu beiden 
Seiten eingerichteten bequemen und breiten Fußwege zu halten, und die Chauſ⸗ 
ie den Fahrenden und Reitenden zu uͤberlaſſen, um ſich ſelbſt vor Beſchaͤdi⸗ 
„gung zu ſchuͤtzen, Pia - % Lai a 
ſich ins Gedaͤchtniß zuruͤckzurufen, da für die Zukunft mit aller Strenge auf deren 
Befolgungeg halten werden wird. ? De 


Jusbeſondere iſt Veranlaſſung vorhanden, wegen des eingeriſſenen raſchen 


Reitens und Fahrens über die Feſtungsbrücken die in obiger Bekanntmachung ent⸗ 
haltenen Warnungen dringend und wiederholt einzuſchaͤrfen, da die Koͤnigl Wachen 
den geſchaͤrften Befehl erhalten haben, jeden dagegen handelnden zur weitern geſetz⸗ 
lichen Veraulaſſung anzuhalten; worauf die oben angedrohte Strafe von 5 bis 10 

oder berhaͤltnißmäßigem Arreſte unfehlbar in Anwendung kommen wird. 

Danzig, den 2. November 1839, 

Koͤnigl. Preuß. Gouvernement. Koͤnigl. Preuß. Polizel⸗Directorlum, 
„In Abweſ nheit des Herrn Gouverneurs er 
Graf von Zülſen, Oberſt und Commandant. . 


2. Nach dem F. 9. der Straßen⸗Ordnung fir die Stadt Danzig vom 1, Juli 

18906 müſſen die Straßen⸗Trummen beim Einkritt des Winters gehoͤrig mit Pferde 
duͤnger bedeckt werden, um das Einfrieren derfelben zu verhindern. 

Dieſe Vorſchrift wird den reſp. Grundſtücksbeſitz ern und Admigiſtratoren hie, 
ſelbſt in Erinnerung gebracht und denſelben die zeitige Ausführung der gedachten 
erſprießlichen Maaßregel hierdurch dringend anempfohlen. e 3 

Danzig, den 2. November 1839. 33 
Koͤnigl. Preuß. Gouvernement. Königs. Preuß. Polizei⸗Dirtetor inm. 

In Abeſenheit des Herrn Gouver neus „ 

Graf von Zuͤlſen, Oderſt und Commandant. e 


2 


Jußgänger dagegen werden angemahnk, auf den Zuruf der Kutſcher zu achten, 


* 


# 
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3. Zur Ueberlaſſung der eleferung pro 1840 fir das hieſige Allgemeine 8 
niſen,Lazareth des Bedarfs an Fleiſch, feinem Roggen und Weitzenbrod, Butter, 
Speiſemehl, verſchiedene Sorten Grüße, Greupen, Erbſen, Bohnen u. |. w., ſo wie 
wegen Leiſtungen der An⸗ und Abfuhren, haben wir nachſtehende Termine des mn 
5 555 von 4 bis 6 Uhr Abends, und zwar: 


1) Zur Lizitirung des Fleiſches, Dienſtag den 12. November 4 
2) des gebeutelten Roggenbrodes und der Semmel, Mittwoch den 13. Movbr. c., 


) der Butter, des Speiſemehls, der Grützen, G. aupen, Erbſen, Bohnen u. ſ. w., 


Donnerſtag, den 14. November, und 
4) wegen Au- und Abführen des Brodes, Salzes, Streuſandes, Gemülls u. ſ. w., 
auf Freitag, den 15. November c., 


im Wege des Mindergebots in dem Geschäftszimmer der unterzeichneten Commiſſion, 
Fleiſchergaſſe M 76. , anbergumt, wozu cantionsfähige Unternehmer hierdurch mit 


dem Bemerken eingeladen werden, daß die desfalſigen Bedingungen kaͤglich im ge⸗ 
dach ten Geſchaͤftszimmer ne werden koͤnnen. 
N den 29. October 1839. 
N f Boͤnigl. Militair⸗ Lasareth⸗ Commiffion. 
Entbind ung: 


5 hen e früh nach zwei Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben 


rau, geb. Brachvogel, ven einem geſunden Sohne, zeige ich ergebenſt an. 


Danzig, den 8. ee 1839. Gerhard. 
5 55 * Anzeigen { 
5. Eine Wittwe von Stande, die das Unglück bat ſehr arm zu ſein und 6 


Tochter unverſorgt zu haben, wovon die beiden Aelteſten 17 und 18 Jahre alt ſind, 
ſucht für dieſe Beiden, im Schneidern und Putzmachen unterrichtete junge Madchen, 
eine angem ſſene Condition hier oder auswärts, da Beide auch große Neigung für 
wirkyſchaft liche Beſchaͤftigungen haben. Nähere Nachricht im Intelligenz Comtoir, 


6. Ju der Auction am 11. d. im Auctions ⸗Lokale, kommen noch zum Verkauf: 
ein mahagoni fournirtes großes Schreibe Spind, ein Streckbeit mit Stahlfedern u. 


g 90 Tropfſtein. 


Der an der Chauſſee, zwiſchen den Dörfern Langenau und Roſenberg, ge⸗ 
1 Krug Wigodda, in von Marten, den 25. März k. J., anderweitig zu vers 
pachten. Das Nähere: uͤder dieſe Verpachtung iſt auf dem abelichen Gute 1 


Kleſchkau zu erfahren. 


8. Ein einzelner Mann, der an Thaͤtigktit gewöhnt, im Leſen, Schreiben, Rech⸗ i 
nen und Buchführung geübt iſt, auch mehrere praktiſche Kenutniſſe beſitzt, ſucht in 
irgend einem e ein Unterkommen. Naͤheres Haͤker gaſſe 1451. 


— 
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9. Es wird ein Pianoforte (Giraffe) auf Langgarten W 201. zu miethen 
oder zu kaufen geſucht. = ei 8 17 er 
10. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir 
Aſſecuranz⸗Compagnte auf Grundſtücke, Mobilten und Waaren, fo wie zur Ledens⸗ 
Verſicherung dei der Londoner Peltcan⸗Cowpagnie werden angenommen bon Alex. 


Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe . 1991. 


11. Zu den, zum Beſten der Klein-Kinder⸗Vewahrayſtalten angekündigten neun 
Porleſungen an ſechs Mittwoch⸗Abenden, iſt auch in der Handlung der Herren 
B. ©. Röhr und Kohn am Langenmarkte ein Subſeriptionsbogen, zu einem Tha⸗ 
ler fur jedes Billet, ausgelegt. 

12. Ein vorzüͤgliches adliches Gut, 11% Meile von Danzig, iſt unter ſehr an 
nehmbaren Bedingungen zu kaufen. Näheres Baumgartſchegaſſe N 205. 
13. Ju einem Walde in Polen, etwa 15 Meile von der Weichſel entfernt, 
Reden 5 dis 6000 Eichen Stamme von 50 bis 108 Zoll im Umfange zum Verkauf 
91 find die näheren Bedingungen bei Herrn Jofeph Köhler in Warſchau zu 
erfahren. i d : 

14. Es wird eine gefunde Wohnung mit eigner Hausthür, befiehend aus 4 bis 
Stuben, 2 Kammern, trocknem Keller, nebſt Holzgelaß und kleinem Hofplaßz, zu 
mierhen geſucht. Schriftliche Adreſſen werden angenommen Heil. Geiſtgaſſe N 
1012, in der Parterre⸗Etage. $ Bf 5 x 
15. Die beiden Käufer Karpfenfeigen 1694. und an der Schneidemüßl⸗ 
M 451., ſtehen aus freier Hand zu verkaufen, wovon Ecſteres auch zu vermielhen 
und gleich zu beziehen iſt. Näheres hieruͤber Junkergaſſe n 1904. BR 
16. Ein am 1. November e, don Herren L. H. Goldſchmidts Söhne 
Anzeigern, ausgeſtellter p. d. 9. d. zahlbarer Schein AG 1925. über 600 Rihlr. if 
abhanden g kommen. Es find bereits alle Verf heungen getreffen, daß der Bettag 
nur dem rechtmäßigen Etzenthümer ausgezahlt werden wird. Der etwanige Finder 
dieſes Scheines wird erſucht, ſolchen gütigſt bei M. Elkiſch, Langgaſſe . 512.6 
abzugeben. f n 
5 d eee 


Bei meinem nellen Ctabiſſſ went als Herren⸗Kleſdermacher, empfehle? 


ich mich einem geehrten Publikum, mit Anfertigung der modernſten und ge⸗ 
ſchmackvellſten Herren⸗Kleider aller Art, u. verſichere dabei prompte und ſchnelle 0 
Bedienung, fo wie auch billige Preiſe. Sriedr. Wilh. Klentz. 


5 Kleidercabber Frauengaſſe . 828, 0 
SSesgeese eee 


1. Soſitag d. 10. d. M. Konzert im Froſmſchen Lokal. 
15. Sonntag d. 10, d. M. Konzert in Hermannshof, 


S 


20. u Neujahr wird eine gute Köchin dberlangt. meldungen nimmt 
Madame Döring an dorſtadtſchen Graden W 167. = : 


Eiterariſche Anzeigen 

31. Neue Subſcriptions⸗Ausgabe. a 
Joſeph von ammer⸗Purgſtall's 

Geſchichte des Osmanſſchen Reiches. 

5 5 23 oeite verbeſſer e Auflage. 5 
85 Zweite Ausgabe. f 

Die neueſten Begebenheiten im osmaniſchen Reiche nehmen die Theilnahme von 

ganz Europa in Anſpruch, fie werden ader uur denjenigen klar und verſtaͤndlich ſein, 
welche mit der Geſchichte dieſes Staates, mit feiner. Verfaſſung und dein Charakter 
feiner Voͤlkerſchaften näher dekaunt find. Gluͤcklicherweiſe befigen wir in v. Ham⸗ 
mer⸗Purgſtall's Geſchichte des osmaniſchen Reiches ein großes Mationalwerk, 
das uns mit allen Verhaͤltniſſen desſelben auf das genaueſte vertraut möcht. Mit 
Stolz Finnen wir dieſes Rieſenwerk deutſchen Geiſtes den beruͤhmteſten des Auslandes 
entgegen ſtellen, denn Alles an demſelben — Schreibart, Ausdruck, Anordnung, 
Pruͤfungsgeiſt, Quellenſichtung; Phils ſophie des Lebens, der Geſetzgebung, der Re⸗ 
gierungskunſt; unpartheyiſche Wahrheit, Kenntniß des menſchlichen Herzens, Unbe⸗ 
ſtechlichkeit der über Blendwerk und Heucheley richtenden Vernunft; Abſcheu vor 
Tyranuey unter allen Formen; Schilderung folgenreicher Begebenheiten, den Leſer 
fortreißend in das Getüumel gaͤhrender Voͤlkerſchaften; Malerei der Sitten, Cb a⸗ 
rakteriſtik der Regenten, der Staatsmänner und Helden; alles, alles trägt das Ge⸗ 
präge moͤglichſter Vollendung. Die oͤffentliche Stimme und das Urtheil der Kunſt⸗ 
tichter haben dieſem hiſtoriſchen Meisterwerke die hoͤchſte Auszeichnung zuerkaunt, und 
bereite iſt eine vollſtaͤndige frauzoͤſiſche und eine ttalieniſche Ueberſetzung erſchienen. 
So verbreitet es auch durch zwei Auflagen unter den Gelehrten und den gebildeten 
Standen Deutſchlands iſt, fo mag der betrachtliche Preis doch noch Manchen von 
der Anſchaffung abgehalten haden und wir glauben einem vielſeittgen Wunſche zu 
begegnen, indem wir von der zweiten Auflage desſelben eine hoͤchſt billige Ausgabe 
unter nachfolgenden Bedingungen veranſtalten: . 
1) Das ganze Werk in vier Banden, 226 Bogen gr. 8. auf Velindruckpapier, 
mit 8 en und großem Plane von Konſtantinopel, wird in 23 Lieferungen 

ausgegeben. 

2) Jede Lieferung von 10 Druckbogen in Umſchlag geheftet koſtet nur 9 Groſchen. 
Die 3 Karten bilden eine unenkgeldliche Zugabe. 5 

3) Vom 1. October an werden monatlich 3 Lieferungen ausgegeben und des 

Ganze bis April 1840 beendigt fein. e . 
Die Aste und Lte Lieferung find bereits zu haben. N i 


Buchhandlung don S. Anhuth, Langeamarkt . . i 


* 


17 „ el Earl Hefftlann in Stuttgart i ſe eben erſchienen und bei uns bor, 
Sterne, Voricks empfindſame Reiſe durch Frank⸗ 
reich und Italien. Ueberſetzt von Auguſt gewald. 14 Bogen, mit 
ſſchoͤnem Srahlſtich. Preis, brochirt, 117 Sgr. 33 
Dieſes elfenhafte Gewebe von Phantaſie und Laune durchweht vom tiefſten 
Gefühl, gebildet von einem acht kuͤnſtleriſchen Geiſte, ſteht, ſo viel Nachahmer es 
auch ſchon fand, doch ſtets einzig und unerreicht da; ein ſo klaſſiſches Werk bedarf 
keiner Empfehlung! — Die neue Ueberſetzung, fo wie Ausſtattung und Preis laſſen 
nichts zu wünſchen übrig! a i 


| Buchhandlung bon ©. An hut h. Langenmarkt * 42 5 
25, Allgemeine Geſinde⸗Ordͤnung für die Preußi⸗ 


schen Staaten, nen den gegenſeitigen Rechten und Pflich'en der Herr 
ſchaften und der Hausoffizianten. Mlt erläuternden Anmerkungen. 3 
Von J. F. Kuhn. te verbeſſerte Aufl. 10. Sgr. 


| Buchhandlung ven S. Anhut h, Langemarkt 0 am 


1475 ver miei bang. 7 

24, Breitgaſſe N 1232. iſt ein meublirter Saal zu vermieten. 

25, Heil. Geiſtgaſſe IE 1975., ſind 2 meublirte Zimmer an einzelne Herren 
zu bermierhen, und gleich zu beziehen. KR 555 

26. Eine Belle⸗Etage, bench nd in 3 großen und 2 Seiten⸗Stuben, 

oder eine Ober Etage, beſtehend in 3 Stuben, nebſt Küche und Bequemlichkeit, iſt 

zu bermiethen und ſofort zu beziehen Langgaſſe r 376, a 


a Aue tionen. 1 are 
27 Montag, den 11. November d. J, ſollen im Auctions Locale, Fopengaffe 
NE 7415., auf gerichtliche Verfuͤgung und freiwilliges Verlangen oͤffentlich gegen 
baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauſt werden: . 
Einige goldene Ringe und ſilberne Taſcheuuhren, 2 Fortepianos, Spiegel in 
allen Großen und Formen, Tiſch⸗, Stutz. und Wanduhren, Meubels aller Art von 
maßagonſ, birken, nußbaum und fichten Holz, viele Betten, Kiffen und Matratzen, 
Bett. und Leibwäſche, Tiſchzeug, Gardienzen, Sinnen, Herzens und Damepkleidunge⸗ 


er 
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ſtücke aller Art, Pelterey, Porzellan, Fapauce und Glas, Bilder, Zeichnungen und 
Buͤcher, Kupfer, Zinn und Meſſing und vielerlei nützliches Haus: und Küchenge⸗ 


raͤthe. Ferner: 


1 vollſtaͤnd. Kornwindharfe, 1 Faß mit Tabaks⸗Paketen, 1 Tabaks Druckma⸗ 
ſchiene etc., circa SO Chokolade, 1 Parthie Galanterie⸗Waaren, Manufacturen, dar⸗ 
unfer Köper⸗ u. Futter⸗Kattune, farbige Züchen u. Drilliche, Schirmzeuge ꝛe., 1 Quan⸗ 
titaͤt 24 und 77 br. weiße und 14 Stück ſchwarze ſchleſiſche Leinwand, 10 Stück 
ordinaire Tuche in derſchiedenen Gattungen und Farben, 1 Parthie weiße Schaaf⸗ 
felle und 1 Kiſte mit neuen Eiſen⸗ und kurzen Waaren und Handwerkszeug. 


28. In der am Monkag, den 11. d. M., ſtattfindenden Auction kommen noch 
folgende Waaren vor, als: 1 Faß Wichſe, 1 Faßchen Carotten, 10 Mille Bremer 
Eigarren, circa 100 it Varinas⸗Miſchung . 3., 2 hr ord. Mariland, feine 


CLichorie und andere Waaren mehr, N 
29. Dienſtag, den 12. November 1839, Vormittags 10 Uhr, werden die WIE 


Schnupftabake in Kartouſen, engl, Senf, Moſtrich, Engliſch⸗ Roth, Sammetroth, 


ler Richter und Meyer in der Koͤnigl. Niederlage des Bergſpeichers aa den Meiſt⸗ | 


bietenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


en Saller Citier, 


berfleuert oder unberſteuert uach Wahl der Herren Käufer. 


i Sa ch en zu verkau ſen in Danıig 


Ar Mobilia oder bewegliche Sache. 


30. Wollene und baumwollene Unterkleider, Strümpfe u 
Halßſtrümpfe, Wachs parchend, Wachstaffet, engl. Gichtpapier, Kork und 


Filzlohlen, Zuͤndſchwamm, Zuͤndholzchen und mehrere dergleichen Maaren, empfiehlt 
au den billigsen Preiſen : H. A. Harms, Langgaſſe A 529. 


31. Saͤchſiſche ain leinene Damaſt⸗ und Zwillich⸗Tiſch⸗Ge⸗ 0 


ecke, Handtücher, Ther- und Caffee⸗ Servietten in den neueſten Deſſelns, em. 


pfiehlt in großer Auswahl billigſt Ferd. Rieſe, Langgaſſe M 525. 


* 


1 


32. Guter trockner bruͤckſcher Torf, der im Brennen keinen übeln Geruch giebt, 
At fortwährend zu haben in der Torfhandlung ten Damm. F. C. Niedball. 


3. Bootsmannsgaffe: ME 1171, iſt geräucherter Lachs und geroͤſtete Neun⸗ 


augen zu haben. 


El 

1885 34. Wo Mehrere neue Sendungen‘ g-fgliffener, gepreßter, 8 
a vergoldeter, und glatter, als auch feinſter 

N Kry ſtall⸗ Glaswaaren, aus boͤhmiſchen, eng'iſchen und fran⸗ 1 


zoͤſi 19 Fabriken, gingen fo eben ein und empfiehlt 
enzel, Schnüffelmartt n 638, gegenüber der Pfarrkirche. 


S e 


35. Fuß⸗ Matten, von Tauwerk, ſiad jetzt zur haden Johannisthor IE 
1359. 

36. Ein engl. Spaarheerd, welcher a Kochen und Braten e werden kann, 
iſt billig zu haben Kohlenmarkt WM 2 


37 Aechte' Tel 97 Heli Rice 

a 4 Sgre (bei Metzen billiger), schöne Faden-Nud: In à 4 Sgr., rother und 
weisser Sago à 3 Sgr., trockne Kirschen: a 4. Sgr. pro Pf, und andere 
Waaren. mehr, empfehlen C. H. Preuss &: Col, „am Holzmarkt, 


36. Stahlfedern, neues Fabrikat, mad in reicher Auswahl fo 


eben eingegangen, und neben den⸗ beliebten Bein hau er ſchen zu den verſchiedenſten 
Preiſen zu haben. 


Buchhandlung u: Anhuth, Lang- markt IE 432. 
5. Engliſche und Berliner ſchone Glaskronleuchter 


gingen diefer Tage ein, auch kann ich einen neuen Transport engl. Wein-, Biere 
und Liqueur⸗Gläſer zu viel niebrigern Preiſen als früher empfehlen. E. E Zingler. 
40. Alle . Comtolr⸗Buͤcher empfiehlt die Papierhandiung von 

: J. A. Lebenſtein, Heil. Geiſt⸗ und Kohlengaſſen⸗ Er, 
41. Starke Filhſcuhe in dunkler Farbe & allen Groͤßen verkauft zu niedrigen 
Pf J. B. Oertel, Damm 1110. 


42. Caoutchoue oder Gummi⸗Elasticum⸗Aufloͤſung, das ſicherſte Mittel Stiefel 


SZ waſſerdicht und weich zu Machen ſelbſt altes, hert gewordenes Leder wird wieder 
geſchmeidig, die Kruke von 3% d 5 Sgr. zu haben in Danzig Schnuͤffelmarkt x 


714., wie a Heil. Seiſtgaſſe M 916. €. H. Kümmel in Caſſel. 


— 356 y 


43. 21 Stück 18,507 ge ade Flieſin find’ gu: verkaufen aten Daum ** 1419, 

deim Bürtler Maladinski. 

44. Ma'tenbuden M 266 ſteht eine neue Hechſellade zum Verkauf, 

. —— BED (EEE EEE —A—A—A—ñ— ernennen 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


45. (Rothwendiger⸗ Verkauf.) 

Das zur Brauer Friedrich Jacob Stolleſchen Concurs⸗ Maſſe 95 liga 
am Mühlengraben unter der Servis⸗Rummer 1187. 1188., 1189. 1190. 1191., 
und M 21, des Hypothekenbuchs gelegene Grundſſück, adgefchäbt auf 2393 Ber 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
Taxe, ſoll den 24, December 1839 N 
in Bier tor dem Artusboſe verkauft werden. 

Kônigl. Land und Stadtgericht zu Danzig: 
— —— ——Z—ä— 
Getreidemarkt zu Danzig, vom 5. bis inel 7. November 1839. 

J Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Schffl. find 832 Laſt Getreide uberhaupt 
zu Kauf geſtellt worden. eo 2885 Laſt unverkauft, und 49 gun Mu 


— — 


Finn 1 7 
zum Ver⸗⸗ zum | Gerſte Hafer. Erbſen. 
brauch.] Tranſit. B 


Weizen 


2. Unverkauftffaften: . 
II. Vom Lande: 
d. Schr Sgr. kleine 3 


Thorn ſind paſſirt vom 30. Octbr. bis incl, 5. Nobr. 1839 an u Haupt- Ne bit 
And nach Danzig beſtimmt: 
540 Laſt 28 Schffl. Weizen. 
1 Luft 21 Schffl. Rübſaat. € 0 
3 Laſt 54 Schffl. Roggen. N 
720 Stück eichene Bohlen. 
160 Stück fichten Rundholz. 


ea 


8 ). 8 
8 5 Den 3. November angekommen. e f 
E, Hanſen ar Sacobine == Copenhagen — Heeringe. Benke & Co, 

f ; Geſegelt. 1 s 


D. E. Luͤck, fruher C. W. Vigut — London Packet — London — Getreide. 

SB. Mennen — Johannes — Jerſey i — 

J. Eyde — Fortuna — Norwegen : — 

C. A. Olſen — Skumeringen — > f — 5 
f f 8 — Wind S. O. 

e Den 4. November geſegelt. 

J. F. Dalitz, früher M. J. Schauer — Navarin — Liverpool — Getreide. 

F. Nüske — Conradine ride — London — Holz und Getreide. x 

REN = Wind S. S. O. 
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